
36. Jahrestagung und Mitgliedervollversammlung

17. bis 18. April 2008

im Haus des Landessportbundes Niedersachsen, Hannover

Hauswirtschaft 2020 –
Liegt unsere Zukunft in der Vernetzung?

„Ich beschäftige mich nicht mit dem was getan worden ist.
Mich interessiert, was getan werden muss.“

Marie Curie (1867–1934, polnisch-französische Chemikerin,

Physikerin und zweimalige Nobelpreisträgerin)

Zukunftsthemen liegen derzeit voll im
Trend. Ist es die Sorge, was aus uns
werden soll, dass uns die Zukunft in
dieser globalisierten  Welt mit unsiche-
ren Geldanlagen, unsicheren Jobs und
unsicheren Renten so besonders inter-
essiert? Oder halten wir es doch lieber
mit Madame Curie, die mit ihrer Sicht
auf die Zukunft immerhin zwei Nobel-
preise bekommen hat? Alle kennen wir
die Formel „Stillstand ist Rückschritt“.
Gerade im beruflichen Kontext müs-
sten wir immer wieder schauen, wo
die sprichwörtliche Reise hingeht. Als
Berufsverband erscheint es uns daher
wichtig, mit Ihnen sowie mit Exper-
tinnen und Experten die Zukunft der
Hauswirtschaft zu betrachten. Wir
wollen dies sehr professionell tun und
haben dafür einen namhaften Zu-
kunftsforscher aus der Schweiz einge-
laden. Eine andere Frage ist, wie Exper-
ten die Chancen einer familienbe-
wussten Personalpolitik beurteilen - ein
Thema, das uns Frauen besonders be-
trifft, sind wir doch per se immer noch
für die Familien zuständig. Die Ent-
scheidungen, wie familiäre Fragestel-
lungen gelöst werden, bewegt uns
hauswirtschaftliche Fach- und Füh-
rungskräfte auch in beruflicher Hin-
sicht. So ist die Ambulantisierung in
der Behinderten- und Altenhilfe sowie

die Auswirkungen auf die Hauswirt-
schaft aus Sicht der Träger für uns ein
wichtiges berufsständiges Thema.
Diese politisch gewollte Entwicklung
wirkt sich auf unsere Stellen, Stellenbe-
schreibungen und letztendlich auch
Vergütungen aus. Auch die Sicht der
Dienstleister wollen wir hören und von
ihnen erfahren, wie sie die Entwick-
lungen in der Hauswirtschaft bewer-
ten. Natürlich darf ein Blick über die
Grenzen nicht fehlen und wir freuen
uns sehr, Susanne Baumann von
Facility Management Schweiz zur
Frage „Liegt die Zukunft der Haus-
wirtschaft im Facility Management?“
in Hannover begrüßen zu können. Es
erwarten Sie spannende Praxisbei-
spiele, eine bunte Angebotspalette un-
serer Aussteller und ein interessantes
Rahmenprogramm. 

Die Tagung beginnt am 17. April um
11.30 Uhr und endet am 18. April
gegen 16.15 Uhr. Die Mitglieder-
versammlung ist am 17. April um
14.30 Uhr. 2008 ist Wahljahr und Ihre
Stimme ist uns wichtig!

Nähere Informationen erhalten Sie in
der Geschäftsstelle des Berufsverban-
des, Tel. 0 71 51 / 4 37 70 oder unter
info@berufsverband-hauswirtschaft.de

Themen und Referenten der Tagung:
Megatrends in Wirtschaft und Gesell-
schaft; Stephan Sigrist, Forscher und
Berater, Collegium Helveticum, Zürich

Vereinbarkeit von Beruf und Familie
durch eine familienbewusste Personal-
politik; David Juncke, M.A., wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am For-
schungszentrum Familienbewusste
Personalpolitik, Universität Münster

Der Trend zur Ambulantisierung und
die Auswirkungen auf die Hauswirt-
schaft aus Sicht des Trägers; Wolfgang
Scharenberg, Evangelische Stiftung
Alsterdorf, Hamburg

Berichte aus der Praxis
Tina Faber, Hauswirtschaftsleitung der
Niederramstädter Heime
Astrid Winkelmann, Hauswirtschafts-
leitung, SKM Düsseldorf 

Die Sicht des Dienstleisters auf die
Zukunft der Hauswirtschaft; Ulrich F.
Klein, Götz-Management Holding AG

Liegt die Zukunft der Hauswirtschaft
im Facility Management? Die Ent-
wicklung in der Schweiz; Susanne
Baumann, Mitglied des Vorstands FM
Schweiz


